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Zehnter Auftritt .
ie Vorigen . Margiana . Boſtana .

Kadi (zu
0

chatz, mein Kind , daß glänzend Er
Die Wahrheit allen Augen offenbare .

Margiana Gögernd ) . Mein Herr und Vater
Kadi. Augenblicks gehorche !

argiana (gibt Boſtana einen Wink; dieſe geht zur Kiſte um auf

Chor . Wie wird ſich ' s wenden ? Wer hater ch
Kadi. Nun überzeugt euch — ſeht der
Abul (ziehtUureddin, der o

in die Höheund lehnt
bleibt). Ja , ſieh der Tochter

Alle. Hall
KRadi (öleibt in d

erblickte, wie vor

de
Schatz , den ihr dein Stahl ſtahl !

die er eingenommen , als er Ntureddin
teinert ſtehen. Er ſpielt die ganze ne

Szene wie ein Träumender , der ſich von einem Alpdruck zu befreienſucht; f

recken ver te

reddin anſtarrend ) .
ſt : : Freund Muſtapha ! wach auf !

Was ſchläfſt du auch, was machſt du auch für Streiche .
Hoch ſchon am Himmel

geht
der Sonne Lauf . :

Aus Träumen raffe dich, : ] : der Alpdruck kweichel
ach auf , daß dieſer Alpdruck von dir weiche —

O [ Hel ] Muſtapha ! : ] : Freund Muſtapha ! wach auf !
Kalif . :]: O Muſt

510
J : Ein Licht geht mir nun auf ,Es ſpielte hier die Liebe ihre Strrichel

12
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ſpielte Liebe ihre tollen Streichel
J: Sie , die allmächtig lenkend ihren Lauf , 5
I : Mi ch ſelber Sklaven nennt : ]: in ihrem Reiche .
2: O Muſtapha! J : Nun geht ein Licht mir auf!Abul . :]: O Nureddin ! :]: Kein Ruf mehr weckt dich auf ,

Dich wecket nichts mehre auf,
Beſchloſſen war ' s im hohen Sternenreiche ;
[ Geſprochen war der Spruch im Sternenreiche ]
: Kein ird ' ſcher Mund beſchwört der Sterne Laltf ,

108
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: ]: Morgens raſiert — und abends eine Leiche!
O Nureddin ! 1]: dich wecket nichts mehr auf ! (8

ö Sote und Boſtana (eilen zur Kiſte und ſingen zu beiden
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ö

Seiten derſelben zu Nureddin ) .

geliebter 5O Nureddin 1 8 ſo ] Nureddi bach auf !O Nureddin ,
verliebterf

[o! Nureddin , wach e

von dem Vater [ Kadi ] der Verdacht ienee
(C

: : Du ſchlummerſt nur, dich wecket ſ üßeLiebe auf1 U
Und macht zum Herrſcher dich in ihrem Reiche .0

1eliebte ö: O Nureddin :
oerliebter Freund , wach auf !

Chor. Weh malg Wehe !
1N Weh Muſtapha ! Die Rache ſteigt herauf !0

Nicht wähne zu entrinnen ihrem Streiche ,
IIN : Recht und Gerechtigkeit gehn ihren Lauf :J:A lüberall in des Kallifen Reiche .

Weh Muſtapha , die Rache ſteigt herauf !
J : Weh Muſtapha ! ꝛ:

Abul (der klagend über Nureddin gebeugt lag, erhebt ſich plötzlich;
zum Kalifen gewendet) .

N Er lebt!l ee lebt ! Beherrſcher aller Gläub ' gen !
Noch Aglimmt ein Lebens hier , ich fühl ' es.

Kalif . So zeig einmal , du Prahler , deine Künſte ,
I Ob du, ein Arzt , ihm Leben wiedergibſt .
INN Chor der Frauen . Ach, kein Barbier weckt Tote wieder ?auf ! 0
IN Chor der Ränner . Weh Muſtapha , die Rache ſteigt herauf !N

Abul (entfernt alle umſtehenden von der Kiſte, umſchreitet dieſe
I feierlich und beugt ſich über Nureddin , ihm ins Ohr ſingend , indem er

ihm auf die Schulter kopft).
U „ Laß — zu Füßen wonneſam mich liegen ,

O Margiana ! “
Uureddin 155 regungslos ) .
Abul (zupft ihn an Naſe und Ohr) .

„ An deine Hand die Lippe trunken ſchmiegen ,
O Margiana ! 7

Er nimmt ein Riechfläſchchen und hält es ihm unter die Naſe. )
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Auf deinem Munde lachet holde Fülle ſüßer Labe.
(Er nimmt nmen und noch

e hält, und läßt ihn daran riechen. )
ſeinen Hauch mich atmen ſtill verſchwiegen ,

O Margiana ! “
Rureddin (regt ſich und ern

( Er wird von Abul emporgericht

eſt in Händen

). Wonnen der Liebe —
ein erſter Blick fällt auf Margiana . )

Abul. Bunte Sommerfalter ,
Laſſe ſie koſend um die Stirn ' uns fliegen .

Uureddin . O Margiana !
Chor. Habt ihr gebört , er ſprach ! — Ja , er ſprach !

Seht , er erhebt ſich, er lebt !
( Während der folgenden W orte führt Abul Nureddin zu Margiana , zu

deren Füßen er niederkniet . )
Abul und Aureddin . „ Die Welt verſinkt , es leuchten helle

goldnen Athers Wogen ,
Wir ſind empor zum Eden ſchon geſtiegen ,

O Margiana ! “
Kadi (mit wachſendem Erſtaunen die Gruppe der Liebenden erblickend)

He, Muſtapha ! He, ſo]! Muſtapha ! wach auf !
Kalif ( zum Kadi, auf die Liebenden zeigend) .

Du ſagteſt es ja ſelbſt und ſchwurſt darauf :
Es iſt ihr Schatz ! — Laß ihn ihr eigen ſein !

Kadi (die Hände der Liebenden zuſammenfügend ) .
So nimm ihn hin —er ſei auf ewig dein !

Chor. Heil ſei der Schönen ,
Die den Schatz verborgen
In Liebesſorgen ,
Ihn bis zum Feſte
Verſchloß aufs beſte ;
Mag er ſchön (helll ſie nun ſchmücken ,
Wonniglich Inniglich ] beglücken !

Ralif Eu den Bewaffneten , auf Abul zeigend) .
Ergreift den Alten — und verwahrt ihn wohl !

Abul . Herr , übe Gnade , gnädig ſind die Sterne !
Kalif . Sei ohne Furcht , ſie bringen dich zu mir ,
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Daß deine Künſte du vor mir erprobeſt
Und deines Lebens Märchen mir erzähleſt .

u den übrigen . )
Ihr aber , friedlich geht nun eures Wegs ,
Bis ich zur Hochzeit dieſes Paars euch lade ,
Weil ihr ja doch einmal ſo freundlich wart ,
Uneingeladen heut ' euch einzufinden .

Abul Eu dem Kalifen gewendet) .
Heil dieſem Hauſe , denn du tratſt ein : (Sich verneigend . )

Salamaleikum !
Alle , Soli und Chor ( wiederholen jedesmal , und jedesmal wird der

Gruß mit tiefer Verbeugung begleiteth). Salamaleikum !
Abul . Heil deiner Gegenwart leuchtendem Schein .

Salamaleikum !
Sieh deine Sklaven , die dir ſich weihn ,

Salamaleikum !
Laß unſer Angeſicht weiß vor dir ſein ,

Salamaleikum !

Möge dein Wohl ſtets blühend gedeihn ,
Salamaleikum !

Stets möge Allah dir Sieg verleihn ,
Salamaleikum !

Nie ſei geringer der Schatten dein ,
Salamaleikum !

Leb' in dein tauſendſtes Jahr hinein ,
Salamaleikum !

Alle. Salamaleikum !
( Während der Kalif ſich zum Abgehen wendet, fällt der Vorhang . )

EIn der Originalpartitur findet ſich ein Nachſpiel von vierzig Takten:
Sehr ſchnell, mit der Anmerkung: Der Kalif wendet ſich mit einigen
freundlichen Gebärden an Margiana , Nureddin und den Kadi, die vier
Bewaffneten ſtellen ſich vor ihm auf und ſingen : „Platz dem Kalifen . “Der Kalif wendet ſich zum Gehen, ſein Gefolge bildet Spalier , die An⸗

weſenden alle wenden ſich, ihm das Geleit zu geben. )
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